KREISZEITUNG

     Böblinger Bote

             Mittwoch, 13. Juni 2012

"Die beiden sind Vorbilder für andere Menschen"

Martin Häge und Günther Stoll mit Verdienstmedaille des Landkreises Böblingen ausgezeichnet
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Von Julia Bosch 

KREIS BÖBLINGEN. Der eine engagiert sich seit Jahren politisch und ehrenamtlich im Landkreis, der andere widmet sich seit dem Kindesalter der Musik: Der Kreistag hatte sich in seiner vergangenen Sitzung dazu entschieden, den Aidlinger Martin Häge und den Schönaicher Günther Stoll mit der Verdienstmedaille des Landkreises zu ehren. "Unsere Gesellschaft braucht solche engagierten Menschen, die bereit sind, ihre Schaffenskraft, Menschlichkeit und Güte in den Dienst der Gemeinschaft zu stellen", so Landrat Roland Bernhard am Montagabend im Rahmen einer Feierstunde zur Verleihung der Verdienstmedaille in der Aula des Kaufmännischen Schulzentrums. 

Seit zehn Jahren verleiht der Landkreis Böblingen die Verdienstmedaille. Sie wird noch seltener verliehen als das Bundesverdienstkreuz, in den zurückliegenden zehn Jahren ganze 21 Mal. 

"Wenn man die Vita von Martin Häge betrachtet, kommt man aus dem Staunen kaum heraus", betonte Bernhard. Häge wurde im Alter von 29 Jahren Bürgermeister in Aidlingen und blieb 36 Jahre bis zu seinem Ruhestand im Amt. Während seiner Amtszeit entwickelte sich Aidlingen aus einer ursprünglich bäuerlichen Siedlung mit etwa 5000 Einwohnern zu einer 9000 Köpfe zählenden Gemeinde. Als Bürgermeister musste Häge viele wichtige kommunalpolitische Entscheidungen treffen, wie die Restauration des Deufringer Schlosses und die Standortentscheidung für das Aidlinger Rathaus. Zudem war Häge mehr als 30 Jahre Kreistagsmitglied und Vorsitzender der Bürgermeisterversammlung des Landkreises Böblingen. Bernhard erinnerte: "Einst wurde Häge von der KREISZEITUNG als Manfred Rommel des Heckengäus bezeichnet", und stimmte dieser Bezeichnung lachend zu.

Neben seiner beruflichen Karriere engagiert Häge sich seit Jahrzehnten in verschiedenen ehrenamtlichen Positionen, unter anderem als Kassenverwalter des Kreisvereins Freier Wähler, als ehrenamtlicher Richter am Stuttgarter Verwaltungsgericht, als Vorsitzender des Fördervereins Kreispartnerschaft Böblingen-Temesch sowie in zahlreichen weiteren regionalen Vereinen. Seinen Eintritt in den Ruhestand hat er zum Anlass genommen, eine Stiftung zu gründen, die Martin-Häge-Stiftung, die Aidlinger Bedürftige unterstützt. Häge bedankte sich am Montagabend mehrmals für die hohe Auszeichnung und meinte: "Ich habe die Welt zwar nicht aus den Angeln gehoben, aber ich habe mich stets bemüht, das Notwendige und Beste für den Kreis und dessen Bürger zu tun."

Der zweite Geehrte des Abends, Günther Stoll (59) aus Schönaich, zeichnet sich durch sein berufliches und ehrenamtliches Engagement in der Musik aus. Schon mit neun Jahren begann er Akkordeon zu spielen und ist diesem Instrument bis heute treu geblieben. Neben seinem beruflichen Engagement beim Süddeutschen Rundfunk war Stoll seit den 70er Jahren als Lehrer und Dirigent bei den Harmonikavereinen und -spielringen, unter anderem in Ehningen, Deckenpfronn, Nufringen und Böblingen tätig. 1984 übernahm er die Unterrichts- und Orchesterarbeit beim Harmonika-Spielring Böblingen (HSB). Das Erste Orchester veranstaltet unter seiner Leitung regelmäßig Konzerte und Stoll legt großen Wert auf seine Nachwuchsspieler wie bei der jährlichen Veranstaltung "HSB - Jugend musiziert". Durch die Studioaufnahmen im Süddeutschen Rundfunk, die erfolgreichen Wertungsspiele und zahllosen Auftritte sind das Erste Orchester und der HSB unter der Leitung von Stoll über die Landesgrenzen hinaus bekannt. 

"Der hauptberufliche Musiker verlangt viel von seinen Schützlingen", meinte Bernhard. "Er lässt sich aber auch nie aus der Ruhe bringen, wie beispielsweise von einem zu spät kommenden Schlagzeuger oder einem verpatzten Liveact. Ich bin mir sicher, Stoll weiß, wovon ich spreche und hat gerade ein genaues Bild vor Augen." Stoll wiederum freute sich vor allem riesig über die Ehrung und gab zu: "Als ich die Nachricht erhielt, war ich zunächst sprachlos, was bei mir sehr selten vorkommt, so überwältigt war ich."

Die Verdienstmedaille soll die Anerkennung des Landkreises für hervorragende ehrenamtliche Dienste zum Ausdruck bringen. "Sie soll aber auch andere ermuntern, sich zu engagieren", erklärte Bernhard. "Insofern sind Martin Häge und Günther Stoll auch Vorbilder für andere Menschen und geben Ansporn, nachzueifern."
